
frojekte mit Nutzen für die Natur
flans-Ulrich Lipphardt übergab die Bewilligungsbescheide des Förderprogramms der OVAG
FRIEDBERG (pd). Als die
OVAG im Januar dieses ,
Jahres die Förderrichtlinien
als offiziellen Startschuss für
ihr Natur- und Umwelt-
schutzförderprogramm veröf-
fentlichte, waren sich alle
Beteiligten nicht sicher, ob
sich 2003 überhaupt genü-

I Projekte dieses
bJgramms bedienen und es
damit ausschöDfen würden.
da die Bewerbunssfrist
relativ knapp beriessen war.

Doch die zahlreiche Teilnahme
von natur- und umweltschutzensa-
gierten Menschen an der A-us-
schreibung haben<iiehojektträger
dieser Sorge glündlichst enthoben;
Förderzusagen konnten sogar
schon für das Jahr 2004 gegeben
weroen.

,,Obwohl uns bewusst ist,dasses
in Wetterau und Vogelsbery über-
aus viele Vereinigungen, Kommu- [ :",8

i:" 1l9.lj:T3:" c^:ll-9.1"-^ttl19: In den Friedberger Geschäturäumen der ovAG konnten die verrreter der wetterauer orqanisationen die
äfi;i:il;:-A,f:ilfri:ä, ;;: lT:[1"] ^1.*lg""ssbescheide 

zur finanziellen Förderuns seplanter umwelt- und Natürschutzproiekte
:::::::_", ': ' . ' :6.: l ' ' :" ' ' i : : '". '"- entgegen nehmen.ren wtr oocn auberst posttlv uber-
rascht. welche AntraÄsflur uns in
kvzet Zrit erreichte", fühne ,,Wassef' beschränken-. Dennoch, an die jurige Generation gemacht pe Rohrwiesen Nidda; Schutzge-
ovAc-Vors@ndsvo$itzender so Hans-Ulrich Lipphardt, sei er haben.'i 

- 
heinschaft Deutscher Wald 

-ftir

- ,s-Ulrich . Lipphardt. bei der übetrascit gewesen, wie breit die Bewilligungsbescheide in einer Quellenkanierung Gedem-Mer-
Wtqaq dJr -Bewilligungsbe- Palefte der r€gionalen hojekte im Gesamthöhe von 52 500 Euro ge- känfritz sowie die Revierförsterei
scheide in der Hauptverwaltung Wasserbereich gestreut ist. ,,vor m:iß derFörderichtlinien für 2db3 Gedem für Quellerkartierung
des Ihtemehmens in Friedberg allem hat uns beeindruckt, dass die und 2004 zwischen 500und 15 000 Rainrod und Obeirald 2003; Verl
aus. Mit diesem erfolgreichen Stan meisten Projekt€ einen mehrfachen Eurc erhielten: ein für Natu*unde und Natur-
sei die OVAG ihrcm Untemeh, Nutz31 i1 Auge habeh." Meist- Wasser-hogramm Florstadt schutz im Vogelsberg e.V. Zu-
mensziel der -,,ta&räftigen Unter- nämlich sind nichtnurdie Bau- und Gemeinde Florstadt Betriebswas- schuss für Kanierungsivorhaben;
stützung von Natur- und Umwelt- Entwicklungsma8nahmen selbst semutzung Neubaugebiet NABU l-andesve;band Hessen
schutz" wieder ein ganzes Stück Mittelpunkt der Antr4ge, sondem ,,SchwarÄ Berg", wissenscf,aftl! Wiedemnsiedlung des Storches im
näher gekommen. auch die Pfl€ge, die Wissensver- che Begleirung für zwei lahre; Vogelsberg; Schü-lerFojekt Natur-

Angesichts des begrenzten För- mittlung, die Bürgerbeteiligung Ökologischer 
- 

cemeindeführer kunteökollnselAtösliasserhaus
d€rbudgets hatte die OVAG die und andere sehrpositiv einzuschät- 2003, Wassersparen: Beratung fü Dofieim Ansiedlung von Fleder-
Qual der Wahl zwischen venchie- zende Synergieeffekt. Lipphardt: Großverbrauchir; 

- 
mäusen; NaluNchutärupne Friecl_

denen interessanlen.unä qualih- ,.Besondin. g-efreut hat uni. dass Flusswerksrarr Niddaral um- u.rg-ilitr.i;-6["i3güJr,.t"Ei
zienen Proiekten und musste sich sich die meisten Prciektträser Ge- welrwerkstart Niddarat llmwelr- lehiisnrniekt Kreiczei;raoer Fnr.-zieflen Projekten und mussle sich sich die meisten Prcjekfträger ce- welrwerksralt Niddatal UmwelF lebiisprojekt Kreiszeälager Eck- r
daheraufdie vorhaben im näheren danken über die Vemittlung von. pädagogisches hojekt Feuchtbio- mannhairi Gerate- und B-ücheran- |
BereiT ibrEs Geschäftsfeldes Natur- und Umwellschutzwissen iope Eiihelsdorf und Feuchtbiolo- schaffung. I
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